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P R O T O K O L L 

über die öffentliche Sitzung des  

 Gemeinderates HOFSTETTEN 
      im Bürgersaal am 

        14. März 2023 

 

Anwesend: 

 
Bürgermeister:    Martin Aßmuth   

 
Gemeinderäte: 

 
Allgaier Arnold   
Kinast Hubert 
Krämer Bernhard   
Lupfer Helmut 
Neumaier Peter  
Neumaier Veronika 
Schwendemann Stefan 
Uhl Wilhelm   
Witt Fabian 

 
        Als Schriftführer:  Hauptamtsleiter Mike Lauble  

 
        Beamte, Angestellte usw.:  Rechnungsamtsleiter Markus Neumaier 

 
        Es fehlten:   
  
 
       Zuhörer:  2 

 
 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung um 20:00 Uhr und stellt fest, dass die Gemeinderäte             
durch Ladung ordnungsgemäß berufen worden waren. Die Tagesordnung der öffentlichen 
Sitzung ist mit Ort und Stunde öffentlich bekannt gegeben worden. Danach wurde in der Sitzung 
über die auf der Tagesordnung stehenden Punkte eingetreten. 

 
Bürgermeister Aßmuth heißt alle Gemeinderäte zur öffentlichen Sitzung herzlich willkommen 
und stellt fest, dass das Gremium beschlussfähig ist. Er begrüßt als Pressevertreter Herrn Wer-
ner Bauer vom Offenburger Tageblatt und Frau Christine Stöhr für den Schwarzwälder Boten.  
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Zur Tagesordnung: 

 
 

TOP 1  Verschiedenes, Bekanntgabe der Beschlüsse aus nichtöffentlicher Sitzung 
und Frageviertelstunde 

 
 

Verschiedenes 
 
 Jahreschronik 2022 der Gemeinde Hofstetten  
  

BM Aßmuth gibt bekannt, dass die Jahreschronik 2022 fertiggestellt wurde. Er bedankt sich 
herzlich bei Christine Störr für die Unterstützung.  

 
  

Bekanntgaben 
 
 keine 
 
 

Beschlüsse aus nichtöffentlicher Sitzung:  
 

keine 

 
 

Frageviertelstunde  
 

Keine Anfragen 
 

 
 
TOP  2 Ö:  Vergabe ĂLose Mºblierungñ  

 
Sachverhalt: 

 
Vergabe von Gewerken / Öffentliche Ausschreibung 

 
Nach abgeschlossener rechnerischer und fachtechnischer Prüfung der Angebote teilen 
wir Ihnen die Vergabevorschläge mit: 

 
ĂLose Mºblierungñ  
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Beschlussvorschlag: 
 

Es wird die Beauftragung der Fa. HABA, Bad Rodach zum Preis von 135.335,57 ú incl. 
MwSt. empfohlen. 

 
 

Bemerkungen/GR-Beiträge: 
 

BM Aßmuth erklärt, dass es bei den nächsten Tagesordnungspunkten um Vergaben für den 
Kindergartenneubau geht. Er macht beim vorliegenden Angebot auf die Kostenunterschreitung 
gegenüber der Kostenberechnung in Hºhe von 24.143,24 ú aufmerksam.  
 
Er fragt, ob eine weitere Aussprache von Seiten des Gemeinderats gewünscht wird. 
 
Dies ist nicht der Fall und somit leitet er zur Abstimmung über.  

 

Abstimmung Ą    Ja:    11                  Nein: -   Enth.: -           Befangen: -         

 

Name Vorname Ja Nein Enthaltung befangen nicht anwesend 

Allgaier Arnold X     

Kaspar Bernhard X     

Kinast Hubert X     

Krämer Bernhard X     

Lupfer Helmut X     

Neumaier Peter X                 

Neumaier Veronika X     

Schwendemann Stefan X     

Uhl Wilhelm X     

Witt Fabian X     

Aßmuth Martin X     
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Beschlussvorschlag: 
 

Es wird einstimmig die Beauftragung der Fa. HABA, Bad Rodach zum Preis von 135.335,57 ú incl. 
MwSt. beschlossen.  

 
 
 
 

TOP  3 Ö:  Vergabe Büromöblierung  
 

Sachverhalt: 
 

Vergabe / Beschränkte Ausschreibung 
 

Nach abgeschlossener rechnerischer und fachtechnischer Prüfung der Angebote teilen 
 wir Ihnen die Vergabevorschläge mit: 

 
Büromöblierung  

 
Die Ausschreibungsunterlagen wurden von 5 Firmen versandt. Es gingen 3 Angebote ein, von  
denen alle wertbar waren.  
 

  
 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Es wird die Beauftragung der Fa. H2Office, Zell a. H. zum Preis von 22.817,25 ú incl. Mwst. em-
pfohlen. 

 
Bemerkungen/GR-Beiträge: 
 
BM Aßmuth geht auf die vorliegenden Angebote ein. Er weist hier ebenfalls auf die Kostenunter-
schreitung gegenüber der Kostenberechnung in Höhe von 3.957,75 ú hin.  
 
Er fragt, ob eine Aussprache von Seiten des Gemeinderats gewünscht wird. 
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Dies ist nicht der Fall und somit leitet er zur Abstimmung über. 
 

Abstimmung Ą    Ja:    11                  Nein: -   Enth.: -           Befangen: -         

 

Name Vorname Ja Nein Enthaltung befangen nicht anwesend 

Allgaier Arnold X     

Kaspar Bernhard X     

Kinast Hubert X     

Krämer Bernhard X     

Lupfer Helmut X     

Neumaier Peter X                 

Neumaier Veronika X     

Schwendemann Stefan X     

Uhl Wilhelm X     

Witt Fabian X     

Aßmuth Martin X     
 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Beauftragung der Fa. H2Office, Zell a. H. zum Preis 
von 22.817,25 ú incl. Mwst.  

 
  
 

TOP  4 Ö:  Vergabe der Reinigungsarbeiten  
 

Sachverhalt: 
 

Vergabe / Beschränkte Ausschreibung 
 

Nach abgeschlossener rechnerischer und fachtechnischer Prüfung der Angebote teilen 
wir Ihnen die Vergabevorschläge mit: 

 
Reinigungsarbeiten  

 
Die Ausschreibungsunterlagen wurden an 5 Firmen versandt. 

 
Es gingen 3 Angebote ein, von denen alle wertbar waren.  
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Beschlussvorschlag: 
 

Es wird die Beauftragung der Fa. Langlotz, Friesenheim zum Preis von 6.818,22 ú incl. Mwst. 
empfohlen. 

 
Bemerkungen/GR-Beiträge: 

 

BM Aßmuth geht auch hier auf die vorliegenden Angebote ein. Er weist auf die Kostenunter-
schreitung gegen¿ber der Kostenberechnung in Hºhe von 3.891,78 ú hin.  
 
Er fragt, ob eine Aussprache von Seiten des Gemeinderats gewünscht wird. 
 
Dies ist nicht der Fall und somit leitet er zur Abstimmung über. 

   

Abstimmung Ą    Ja:    11                  Nein: -   Enth.: -           Befangen: -         

 

Name Vorname Ja Nein Enthaltung befangen nicht anwesend 

Allgaier Arnold X     

Kaspar Bernhard X     

Kinast Hubert X     

Krämer Bernhard X     

Lupfer Helmut X     

Neumaier Peter X                 

Neumaier Veronika X     

Schwendemann Stefan X     

Uhl Wilhelm X     

Witt Fabian X     

Aßmuth Martin X     
 
 

Beschluss: 
 

Es wird einstimmig die Beauftragung der Fa. Langlotz, Friesenheim zum Preis von 6.818,22 ú incl. 
Mwst. beschlossen. 

 
 
 

TOP  5 Ö:  Vergabe der Verdunklungsrollos  
 

Sachverhalt: 
 

Vergabe / Beschränkte Ausschreibung 
 

Nach abgeschlossener rechnerischer und fachtechnischer Prüfung der Angebote teilen 
wir Ihnen die Vergabevorschläge mit: 

 
Verdunklungsrollos  

 
Die Ausschreibungsunterlagen wurden an 4 Firmen versandt. 

 
Es gingen 2 Angebote ein, von denen beide wertbar waren.  
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Beschlussvorschlag: 
 

Es wird die Beauftragung der Fa. Fuchs, Haslach zum Preis von 2.031,26 ú incl. Mwst. empfohlen. 
 

Bemerkungen/GR-Beiträge: 
 

BM Aßmuth geht auf die vorliegenden Angebote ein. Er weist hier ebenfalls auf die Kostenunter-
schreitung gegen¿ber der Kostenberechnung in Hºhe von 1.538,75 ú hin.  
 
Er fragt, ob eine Aussprache von Seiten des Gemeinderats gewünscht wird. 
 
Dies ist nicht der Fall und somit leitet er zur Abstimmung über. 

 

    

Abstimmung Ą    Ja:    11                  Nein: -   Enth.: -           Befangen: -         

 

Name Vorname Ja Nein Enthaltung befangen nicht anwesend 

Allgaier Arnold X     

Kaspar Bernhard X     

Kinast Hubert X     

Krämer Bernhard X     

Lupfer Helmut X     

Neumaier Peter X                 

Neumaier Veronika X     

Schwendemann Stefan X     

Uhl Wilhelm X     

Witt Fabian X     

Aßmuth Martin X     
 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Beauftragung der Fa. Fuchs, Haslach zum Preis von 
2.031,26 ú incl. Mwst. 
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TOP  6 Ö:  Vergabe der Grafik- Beschriftungen  
 

Sachverhalt: 
 

Vergabe / Beschränkte Ausschreibung 
 

Nach abgeschlossener rechnerischer und fachtechnischer Prüfung der Angebote teilen 
wir Ihnen die Vergabevorschläge mit: 

 
Grafik-Beschriftungen  

 
Die Ausschreibungsunterlagen wurden an 5 Firmen versandt. 

 
Es gingen 3 Angebote ein, von denen alle wertbar waren.  
 

  
 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Es wird die Beauftragung der Fa. Steinke, Hofstetten zum Preis von 3.658,30 ú incl. Mwst. em-
pfohlen. 

 
Bemerkungen/GR-Beiträge: 
 

BM Aßmuth geht auf die vorliegenden Angebote ein. Er weist auf die Kostenunterschreitung 
gegenüber der Kostenberechnung in Höhe von 3.719,71 ú hin.  
 
Er fragt, ob eine Aussprache von Seiten des Gemeinderats gewünscht wird. 
 
Dies ist nicht der Fall und somit leitet er zur Abstimmung über. 
 

  

Abstimmung Ą    Ja:    11                  Nein: -   Enth.: -           Befangen: -         

 

Name Vorname Ja Nein Enthaltung befangen nicht anwesend 

Allgaier Arnold X     

Kaspar Bernhard X     
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Kinast Hubert X     

Krämer Bernhard X     

Lupfer Helmut X     

Neumaier Peter X                 

Neumaier Veronika X     

Schwendemann Stefan X     

Uhl Wilhelm X     

Witt Fabian X     

Aßmuth Martin X     
 

Beschluss: 
 

Es wird einstimmig die Beauftragung der Fa. Steinke, Hofstetten, zum Preis von 3.658,30 ú incl. 
Mwst. beschlossen.  
 

 
 

TOP  7 Ö:  Vergabe der Schließanlage  
 

Sachverhalt: 
 

Vergabe / Direkte Anfragen  
 

Es wurde aufgrund der besonderen Anforderungen an die Schließanlage und auf 
Wunsch der Gemeinde Hofstetten direkt bei der genannten Firma angefragt.  

 
Schließanlage  

 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Es wird die Beauftragung der Fa. Gutmann, Haslach zum Preis von 2.927,91 ú incl. Mwst. empfoh-
len. 

 
Bemerkungen/GR-Beiträge: 
 
BM Aßmuth geht auf die vorliegenden Angebote ein. Er merkt an, dass bei der Höhe des 
Auftragsvolumens auch der Bürgermeister allein eine Entscheidung hätte treffen können, aber 
er wollte, dass dies mit ins Gremium komme, so dass der Gemeinderat auch über das 
Gesamtpaket vollumfänglich im Bilde sei. Er weist auf die Kostenunterschreitung gegenüber der 
Kostenberechnung in Hºhe von 3.022,09 ú hin.  
 
Er fragt, ob eine Aussprache von Seiten des Gemeinderats gewünscht wird. 
 
GR Krämer erkundigt sich, warum es bei der Schließanlage soviel günstiger wurde als in der 
Kostenberechnung. 
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BM Aßmuth antwortet, dass als die Kostenberechnung gemacht wurde noch andere Varianten 
der Schließanlage im Gespräch waren. Man benötige keine Luxuslösung und habe sich auf 
eine wirtschaftliche und dennoch vernünftige Lösung verständigt. Dann leitet er zur Abstim-
mung über.   

    

Abstimmung Ą    Ja:    11                  Nein: -   Enth.: -           Befangen: -         

 

Name Vorname Ja Nein Enthaltung befangen nicht anwesend 

Allgaier Arnold X     

Kaspar Bernhard X     

Kinast Hubert X     

Krämer Bernhard X     

Lupfer Helmut X     

Neumaier Peter X                 

Neumaier Veronika X     

Schwendemann Stefan X     

Uhl Wilhelm X     

Witt Fabian X     

Aßmuth Martin X     
 

 

Beschluss: 
 

Es wird einstimmig die Beauftragung der Fa. Gutmann, Haslach zum Preis von 2.927,91 ú incl. 
Mwst. beschlossen.  

 
 
 
 

TOP  8 Ö:  Vergabe der Feuerlöscher  
 

Sachverhalt: 
 

Vergabe / Direkte Anfragen  
 

Es wurde aufgrund der bisher bestehenden Lieferkonditionen und aufgrund guter Erfahrungen in 
der Zusammenarbeit auf Wunsch der Gemeinde Hofstetten direkt bei der genannten Firma ange-
fragt.  

 
Feuerlöscher 
 

 
 

 
Beschlussvorschlag: 
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Es wird die Beauftragung der Fa. Horst Steffe, Bad Peterstal-Griesbach zum Preis von 1.341,73 
ú incl. Mwst. empfohlen. 

 

 
Bemerkungen/GR-Beiträge: 
 
BM Aßmuth stellt auch hier das vorliegende Angebot vor. Er weist auf die Kostenunterschreitung 
gegen¿ber der Kostenberechnung in Hºhe von 1.038,27 ú hin.  
 
Er fragt, ob eine Aussprache von Seiten des Gemeinderats gewünscht wird. 
 
Dies ist nicht der Fall und somit leitet er zur Abstimmung über. 

  

Abstimmung Ą    Ja:    11                  Nein: -   Enth.: -           Befangen: -         

 

Name Vorname Ja Nein Enthaltung befangen nicht anwesend 

Allgaier Arnold X     

Kaspar Bernhard X     

Kinast Hubert X     

Krämer Bernhard X     

Lupfer Helmut X     

Neumaier Peter X                 

Neumaier Veronika X     

Schwendemann Stefan X     

Uhl Wilhelm X     

Witt Fabian X     

Aßmuth Martin X     
 
 

Beschluss: 
 

Es wird einstimig die Beauftragung der Fa. Horst Steffe, Bad Peterstal-Griesbach zum Preis von 
1.341,73 ú incl. Mwst. beschlossen.  
 

 
 
 

TOP  9 Ö:  Bestellung von ehrenamtlichen Gutachterinnen und Gutachtern für die Er-
mittlung von Grundstückswerten im Gemeinsamen Gutachterausschuss 
Offenburg ï Kinzigtal nach §§ 192 ff BauGB  

 
Sachverhalt: 

 
Der Gemeinderat der Gemeinde Hofstetten hat am 14.12.2021 der öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarung zur Übertragung der Aufgaben nach § 1 Abs. 1 Satz 1 der Gutachterausschussver-
ordnung von benachbarten Gemeinden auf die Stadt Offenburg und Bildung des ĂGe-
meinsamer Gutachterausschuss Offenburg-Kinzigtalñzugestimmt. 

 
Damit dieser seine Arbeit zum 1.7.2023 aufnehmen kann ist nun die Bestellung von eh-
renamtlichen Gutachterninnen und Gutachtern für die Ermittlung von Grundstückswerten er-
forderlich.  
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Die maximale Anzahl der Mitglieder ergibt sich aus § 2 Abs. 2 unserer Vereinbarung: 
Die übernehmende Gemeinde und die Mitgliedsgemeinden können in eigener Verwantwortung 
zwei Mitglieder für die ersten 4.000 Einwohner, darüber hinaus pro weitere angefangene 4.000 
Einwohner ein weiteres Mitglied, insgesamt aber mindestens zwei Mitglieder zur Bestellung in 
den Gemeinsamen Gutachterausschuss vorschlagen. Es gelten die ermittelten Einwohnerzah-
len zum Stichtag 30.06. des vorangegangenen Jahres im sinne von § 143 Gemeindeordnung 
(GemO). 

 
Für die Gemeinde Hofstetten sollen folgende Personen benannt werden: 

 
1. Josef Singler, Bauunternehmer, Friedhofstraße 1, 77716 Hofstetten 
2. Jürgen Heitzer, Büro für Bauplanung, Dorfwiesen 27b, 77716 Hofstetten 

 
Bestellungserfordernisse 
Die Ausführungsbestimmungen der GuAVO zur Besetzung des Gutachteraus-schusses sind 

nachfolgend aufgeführt. Sie sind bei der Bestellung der ehrenamtli-chen Gutachterinnen und 

Gutachter zu beachten. 

 
¶ Der Gutachterausschuss ist nach dem Baugesetzbuch gekennzeichnet durch Selbstän-
digkeit, Unabhängigkeit und Weisungsfreiheit. Er ist eine Behörde be- 
sonderer Art, d.h. weder ein beschließender noch ein beratender Ausschuss des Gemeinder-

ates. 

 

¶ Bestellung und Abberufung der Mitglieder ist der Gemeinde übertragen. Sie ist 

kein Geschäft der laufenden Verwaltung, sondern obliegt dem Gemeinderat. 
 

¶ Der Vorsitzende und die weiteren Gutachterinnen und Gutachter müssen nach  
§ 192 BauGB in der Ermittlung von Grundstückswerten oder sonstigen Werten sachkundig 
und erfahren sein und dürfen hauptamtlich nicht mit der Verwaltung der Grundstücke der Ge-
bietskörperschaft, für deren Bereich der Gutachteraus-schuss gebildet ist, befasst sein. Nicht 
berücksichtigt werden dürfen dementspre- 
chend insbesondere Bürgermeister und Beigeordnete, zu deren Geschäftsbereich die Verwal-
tung der Gemeindegrundstücke zählt und sonstige Bedienstete, denen 
- ggf. auch unter der Leitung anderer Bediensteter - die Verwaltung der der Kör-perschaft 

gehörenden Grundstücke obliegt. 

 
¶ Des Weiteren ist nach den Anmerkungen zur GuAVO als Bestellungsvorausset-zung zu 
beachten, dass Ăsachfremde Gesichtspunkte, wie z.B.: Parteienproporz u.ª. gegen¿ber den 
Anforderungen nach Ä 192 BauGB zur¿cktreten m¿ssenñ. 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte dürfen nur dann bestellt werden, wenn sie über be-

sondere Sachkunde in der Grundstücksbewertung oder auf dem Grund-stücksmarkt verfügen; 

§ 40 GO ist somit nicht anzuwenden. 

 

¶ Als ehrenamtliche Gutachterinnen und Gutachter kommen insbesondere in 
Frage: 

  Angehörige der Kommunalverwaltung 
 Angehörige der Staatlichen Vermessungs-, Liegenschafts- und Hochbauämter  

  Angehörige der Justizverwaltung 
  Angehörige der öffentlichen Sparkassen 
  Architekten, Bau- und Vermessungsingenieure, Baufachleute  

 Sachverständige für Bewertungsangelegenheiten 
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 Land- und forstwirtschaftliche Sachverständige 

 

¶ Die Gesamtzahl der zu bestellenden ehrenamtlichen Gutachterinnen und Gutach- 

ter ist durch die GuAVO nicht vorgegeben. Die Anzahl der Ausschussmitglieder sollte so 

gewählt werden, dass sich die Arbeitsbelastung in vertretbarem Rahmen hält und den region-

alen Besonderheiten im Zuständigkeitsbereich (Bezirksgröße, Auftragslage, etc.) Rechnung 

getragen wird. Sie kann von der Gemeinde im Be-nehmen mit dem bisherigen oder zukünfti-

gen Vorsitzenden nach dem örtlichen Bedarf festgelegt werden. 

 

Die Amtszeit des Gemeinsamen Gutachterausschusses Offenburg-Kinzigtal beginnt zum 

1.7.2023 und ist auf die Dauer von 4 Jahren bis zum 30.06.2027 angelegt. 

 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Entsprechend der ĂVerordnung der Landesregierung Baden-Württemberg über die Gu-

tachterausschüsse, Kaufpreissammlungen und Bodenrichtwerte nach dem Bau-gesetzbuch - 

GuAVOñ werden die beiden genannten Personen: 

 

Herr Josef Singler und Herr Jürgen Heitzer als ehrenamtliche Gutachter für die Ermittlung 

von Grundstückswerten beim Gemeinsamen Gutachterausschuss Offenburg-Kinzigtal bestellt.  

Die Bestellung erstreckt sich auf den Zeitraum vom 01.07.2023 bis 30.06.2027. 

 
 

Bemerkungen/GR-Beiträge: 
 
BM Aßmuth nimmt Bezug auf die umfängliche Sitzungsvorlage. Er bedankt sich bei Bernhard 
Kaspar, der über 35 Jahre dem Gutachterauschuss angehört hat, zuletzt viele Jahre als Vor-
sitzender. Er könne aus Sicht des Bürgermeisters gern weitermachen. 
 
GR Kaspar sagt, dass er nun in den Ruhestand gehe, was den Gutachterauschuss anbelangt. 
Es waren nun viele Jahre, aber jetzt gibt es Jüngere, die sich in diesem Bereich engagieren 
wollen und die die Funktion bestens ausfüllen können. 
 
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen und so leitet BM Aßmuth zur Abstimmung über. 

    

Abstimmung Ą    Ja:    11                  Nein: -   Enth.: -           Befangen: -         

 

Name Vorname Ja Nein Enthaltung befangen nicht anwesend 

Allgaier Arnold X     

Kaspar Bernhard X     

Kinast Hubert X     

Krämer Bernhard X     

Lupfer Helmut X     

Neumaier Peter X                 

Neumaier Veronika X     

Schwendemann Stefan X     

Uhl Wilhelm X     

Witt Fabian X     

Aßmuth Martin X     
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Beschluss: 
 

Der Gemeinderat beschließt einstimig entsprechend der ĂVerordnung der Landesregierung 

Baden-Württemberg über die Gutachterausschüsse, Kaufpreissammlungen und Boden-

richtwerte nach dem Baugesetzbuch - GuAVOñ die beiden genannten Personen: 

Herr Josef Singler und Herr Jürgen Heitzer als ehrenamtliche Gutachter für die Ermittlung 

von Grundstückswerten beim Gemeinsamen Gutachterausschuss Offenburg-Kinzigtal zu  

bestellen.  

 

Die Bestellung erstreckt sich auf den Zeitraum vom 01.07.2023 bis 30.06.2027. 
 
 
 

TOP  10 Ö:  Freibadgebühren Schwimmbad ab 2023 
 

Sachverhalt: 
 

Die Schwimmbadgebühren wurden letztmals 2019 für das Jahr 2020 angepasst. Die laufenden 
jährlichen Betriebs- und Instandhaltungskosten sind seither stetig gestiegen. Mittelfristig ist eine 
Sanierung des Schwimmerbeckens und der sanitären Anlagen notwendig. Das steigende Pre-
isniveau und die Auswirkungen der Inflation schlagen bei der Gemeinde in die Bücher. 

 
Bewertung: 

 
Das Hofstetter Schwimmbad ist für den Erholungs- und Freizeitwert in der Gemeinde sehr 
wichtig. Das Ist-Defizit lag im Jahre  

2019 - 69.922,58 ú (Kostendeckungsgrad 35,48 %) 
2020 - 58.225,18 ú (Kostendeckungsgrad 37,34 %) 
2021 - 58.790,00 ú (Kostendeckungsgrad 33,73 %) 
2022 - 61.990,18 ú  (Kostendeckungsgrad 38,71 %) 

 
 
Gesamtdefizit der zurückliegenden Betriebsjahre seit 2019  
(letzte Befassung des Gemeinderats mit den Eintrittspreisen in öffentlicher Sitzung): 

    - 248.927,94 EUR  
   

Eine Anpassung der Gebührensätze für das Freibadjahr 2023 wird von der Gemeindeverwal-
tung nach Ablauf von drei Jahren und vor dem Hintergrund der wirtschaftlichen Rahmenbed-
ingungen für angemessen erachtet.  

 
Die Eintrittsgebühren resultieren im Wesentlichen aus dem Dauerkartenverkauf. Die meisten 
Schwimmbadbesucher sind nach Auskunft des Bademeisters Dauerkarteninhaber. 

 
Vergleich in den Umlandgemeinden Haslach und Steinach: 

 
Die Stadt Haslach und die Gemeinde Steinach erhöhen gleichermaßen die Eintrittsgebühren 
für die Saison 2023. 
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 Hofstetten bisher Haslach ab 2023 Steinach ab 2023 

Familienjahres-
karte 

75,00 ú 95,00 ú / 120,00 ú 105,00 ú 

Jahreskarte 
Erwachsene (über 
16 Jahre) 

50,00 ú 75,00 ú 56,00 ú 

Jahreskarte Kinder 
(6 ï 16 Jahre) 

25,00 ú 40,00 ú 36,00 ú 

Jahreskarte 
Schüler, Azubis, 
Student, 
Schwerbehinderte 

25,00 ú 40,00 ú 36,00 ú 

Dutzendkarte 30,00 ú 45,00 ú 40,00 ú 

Verbundkarte Fam-
ilie 

50 % --- --- 

Verbundkarte 
Einzel 

50 % --- --- 

Einzelkarte 
Erwachsene 

3,20 ú 4,50 ú 4,00 ú 

Einzelkarte Kinder 
u. Jugendliche (6 ï 
16 Jahre) 

1,50 ú 3,00 ú 2,50 ú 

Schwerbehinderte 2,00 ú 3,00 ú 2,50 ú 

Kurgastfamilien 50 % 3,50 ú 3,50 ú 

 
Auffallend ist seit der Corona-Pandemie, dass auch aus dem Umland verstärkt Jahreskarten 
nachgefragt wurden und werden. Grundsätzlich war und ist man in Hofstetten der Ansicht, 
dass das Bad als gemeindliches Infrastrukturangebot vornehmlich der eigenen Bürgerschaft 
dienen soll.  

 
Verbundkarten 

 
Die Verbundkarten, bei denen bisher eine 50% Ermäßigung gegolten hat, soll es nach Rück-
sprache mit Haslach und Steinach zukünftig nicht mehr geben, bzw. gibt es bereits nicht 
mehr. 
Die Eintrittspreise sollen wie folgt moderat angepasst werden: 

 
Familienjahreskarte      80,00 ú (von 75,00 ú) 
Jahreskarte Erwachsene (über 16 Jahre)  60,00 ú (von 50,00 ú) 
Jahreskarte Kinder (6 ï 16 Jahre), Schüler,  30,00 ú (von 25,00 ú) 
Azubis, Studenten, Schwerbehinderte (ab 50%) 
Dutzendkarte Erwachsene     35,00 ú (von 30,00 ú) 

 
Eintrittspreis Erwachsene:     3,50 EUR (von 3,20 EUR) 
Eintrittspreise Kinder und Jugendliche 6 bis 16:  2,50 EUR (bisher 1,50 EUR) 
Eintrittspreise Schüler, Studenten, Schwerbe.:  2,50 EUR (bisher 2,00 EUR) 

 
Die Einzeleintrittspreise für Schulklassen und Vereine als Gruppen lagen bisher bei 1,50 ú   je 
Person.  

 
Neuer Vorschlag einheitlich:     2,50 EUR. 
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Abendtarif bisher (ab 17.00):    2,00 EUR 
Neuer Vorschlag:       2,50 EUR (+ 0,50 EUR) 

 
Der Freibadbetrieb wird immer ein defizitäres Geschäft darstellen. Trotzdem muss versucht 
werden, das Betriebsdefizit in einem vertretbaren Rahmen zu halten. Hierzu gehört, die Preis-
steigerungen (bei Unterhaltung und Personal) zumindest teilweise durch Gebühren-
erhöhungen zu kompensieren.  

 
Auch vor dem Hintergrund etwaiger Förderungen in der Zukunft ist nachzuweisen, dass man 
sich regelmäßig mit einem noch vertretbaren Kostendeckungsgrad auseinandergesetzt hat. 

 
Insofern hält die Verwaltung die moderate Gebührenerhöhung für vertretbar. 

 
Beschlussvorschlag: 

 
Der Gemeinderat beschließt die vorgeschlagenen Gebührenanpassungen für die Frei-
badsaison 2023. 

 
Bemerkungen/GR-Beiträge: 
 
BM Aßmuth nimmt Bezug auf die Sitzungsvorlage. Er stellt fest, dass die letzte Erhöhung 
etwas zurückliege und die Verwaltung bemüht war eine moderate, familienfreundliche 
Erhöhung vorzuschlagen. Er geht die einzelnen geplanten Erhöhungen durch. Im Anschluss 
stellt er fest, dass das Hofstetter Freibad nach den Erhöhungen immer noch das Günstigste 
Freibad in der Raumschaft sei. Ihm ist an einer Erhöhung mit Maß und Ziel gelegen. 
 
GR Allgaier hält die Preiserhöhungen für maßvoll und gerechtfertigt. 
 
GR Kinast hat auch grundsätzlich keine Einwände gegen eine Erhöhung. Er hält den Preis für 
die Familienjahreskarte allerdings für nicht gerechtfertigt, da ja auch ein Ehepaar ohne Kinder 
als Familie bewertet wird.  
 
BM Aßmuth antwortet, dass diese Handhabung so zurückliegend festgelegt wurde und seines 
Erachtens richtig sei. Er fragt GR Kinast, ob er mit dem zweiten Teil einen höheren Preis für 
die Familienkarte meine. 
 
GR Kinast bejaht dies. 
 
BM Aßmuth berichtet, dass man sich zunächst in der Verwaltung auch 85,- ú ¿berlegt hatte, 
dann aber sich für fünf Euro weniger entschieden habe. Er denke, dass die Bürgerschaft mit 
85,- ú ebenfalls leben könnte. Man wolle es verwaltungsseitig jedoch wie dargestellt belassen. 
Wenn aus den Reihen des Gemeinderats jemand einen Antrag auf Erhöhung stellen wolle, so 
werde man ihn behandeln.  
 
GR Lupfer hält den Preis für die Schulklassen für nicht sinnvoll. 
 
GR Kaspar u. GRôin Neumaier schlagen vor den Tarif für die Schulklassen und Vereine zu 
streichen. 
 
BM Aßmuth fragt dies ab und alle Gemeinderäte sind mit dieser Streichung einverstanden. 
Somit gibt es dann keinen Vereinstarif mehr.  
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BM Aßmuth fragt beim Rat nochmals nach, ob ein Antrag auf Erhöhung des Preises für die 
Familienjahreskarte kommt. Dies ist nicht der Fall und somit soll der Preis wie vorgeschlagen 
bei 80,- ú f¿r die Familienjahreskarte liegen. Er leitet zur Abstimmung über.  

  
 

Abstimmung Ą    Ja:    11                  Nein: -   Enth.: -           Befangen: -         

 

Name Vorname Ja Nein Enthaltung befangen nicht anwesend 

Allgaier Arnold X     

Kaspar Bernhard X     

Kinast Hubert X     

Krämer Bernhard X     

Lupfer Helmut X     

Neumaier Peter X                 

Neumaier Veronika X     

Schwendemann Stefan X     

Uhl Wilhelm X     

Witt Fabian X     

Aßmuth Martin X     
 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die vorgeschlagenen Gebührenanpassungen für 
die Freibadsaison 2023. 

 
 
 

TOP   11 Ö:  Beratung und Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan 2023  
des Eigenbetriebes Wasserversorgung Hofstetten 

 
Eigenbetrieb Wasserversorgung Hofstetten  

Wirtschaftsplan 2023 
 

Der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Wasserversorgung wurde schon am 17.01.2023 bes-
chlossen. Das Kommunalamt hat die Gesetzmäßigkeit dieses Gemeinderatsbeschlusses nicht 
bestätigt, da die Wirtschaftsführung nicht nach der EigBVO-Doppik (seit 01.01.2023 
verpflichtend) erfolgte.  
 
Obwohl das Kommunalamt den Beschluss nicht beanstandet hat, war man sich in der Verwal-
tung einig, den Wirtschaftsplan nach den neuen Vorschriften neu beschließen zu lassen. 

 
Änderung zum bisherigen Wirtschaftsplan: 

 

Bisher war der Wirtschaftsplan gegliedert in den Erfolgs- und den Vermögensplan. 
Nun besteht er aus dem Erfolgsplan, dem Liquiditäts- und Finanzplan und dem Investi-
tionsplan. 

 
Erfolgsplan: 
Die Ansätze im Erfolgsplan basieren auf den Ergebnissen vorangegangener Jahre, insbe-
sondere auf der Gewinn- und Verlustrechnung für die Jahre 2020 und 2021 sowie den 
Entwicklungen im Wirtschaftsjahr 2022.  



18 

 

Der Wasserverkaufspreis liegt seit 01.01.2022 bei 2,26 ú/mį verkauftem Wasser. 
Der im Erfolgsplan ausgewiesene Gewinn i.H.v. 6.040 Euro ist als Einnahme im Ver-
mögensplan eingestellt. 

 
Liquiditätsplan und Finanzplan 
Im Liquiditätsplan ist die Entwicklung / Änderung des Finanzierungsmittelbestandes im 
Haushaltsjahr und auch in den folgenden Jahren bis 2026 dargestellt. 
Im Finanzplan bis 2026 sind keine besonderen Investitionen vorgesehen. 
Im Jahr 2023 ist eine Kreditaufnahme in Hºhe von 20.875 ú erforderlich um die vorgesehenen 
Ausgaben zu decken. 

 
4. Investitionsplan   
Die größten Posten im Investitionsplan 2023 sind die Neuverlegung der Wasserleitung in der 
Bühlstraße mit 57.225 Euro und die Neuverlegung der Wasserleitung in der Eugen-Klaussner-
Straße. Diese soll im Jahr 2023 verlängert werden, um zusätzliche Bauplätze zu schaffen und 
um die Verkehrssituation in diesem Bereich zu verbessern. Diese Maßnahmen waren schon Im 
Jahr 2022 geplant, wurden jedoch nicht durchgeführt. 
Diese Investitionen werden durch die Abschreibungen (41.000 ú), Beitrªge (34.540 ú) und den 
Jahresgewinn finanziert. Zudem muss ein Darlehen von der Gemeinde in Höhe von 20.875 Euro 
aufgenommen werden. 
 
Anlage: 
- Gesamter Wirtschaftsplan 2023 

 
 

Eigenbetrieb 
Wasserversorgung Hofstetten 

 
Wirtschaftsplan  

 
2023 
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Investitionsmaßnahmen 17 

 

Schuldenbericht 20  

Wirtschaftsplan 
des Eigenbetriebes Wasserversorgung Hofstetten 

für das Wirtschaftsjahr 2023 
Der Gemeinderat hat am 14.03.2023 gemäß § 14 Abs. 1 des Eigenbetriebsgesetzes den 
Wirtschaftsplan für das Jahr 2023 wie folgt beschlossen: 
 

§  1 
Wirtschaftsplan 

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2023 wird 
1. im Erfolgsplan mit Erträgen von  161.100 ú 

und Aufwendungen von  155.060 ú 
und einem Jahresgewinn von   6.040 ú 
 

2. und im Liquiditätsplan mit   
 

a) Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit 161.000 ú 
Auszahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit 102.670 ú 
Zahlungsmittelüberschuss aus lfd. Geschäftstätigkeit   58.330 ú 
 
b) Einzahlungen aus Investitionstätigkeiten            0 ú 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten   84.225 ú 
Finanzierungsbedarf aus Investitionstätigeiten - 84.225 ú 
 
c) Veranschlagter Finanzierungsmittelbedarf - 25.895 ú 

 
d) Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeiten   55.415 ú 
Auszahlungen aus Finanzierungstªtigkeiten                   29.520 ú 
Finanzierungsmittel¿bersch. aus Finanzierungstªtigk.    25.895 ú 
 
e) Veranschlagte Änderung d. Finanzierungsmittelbestandes 0 ú 
zum Ende des Wirtschaftsjahres 

festgesetzt. 
§  2 

Kredite 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen wird auf   20.875 ú   
festgesetzt. 
 
 
 

§  3 
Kassenkredite 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf    50.000 ú   
festgesetzt. 
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Hofstetten, den 14. März 2023 
Für den Gemeinderat: 

Aßmuth, Bürgermeister 
 
 
 

Vorbericht 

zum Wirtschaftsplan des  
Eigenbetriebes Wasserversorgung Hofstetten 

für das Wirtschaftsjahr 2023 
 
I. Einrichtung eines Eigenbetriebes Wasserversorgung Hofstetten 

 
1. Allgemeines 
Der Gemeinderat der Gemeinde Hofstetten hat mit Beschlussfassung der Eigenbetriebssatzung am 
28.11.2001 die rechtlichen Voraussetzungen für die Eigenbetriebsgründung geschaffen. 
Hiernach kann die Wasserversorgung zum 01.01.2002 komplett aus dem Kernhaushalt der Gemeinde aus-
gegliedert und als selbständiges Sondervermögen mit Sonderrechnung geführt werden.  
Maßgebende Rechtsgrundlagen sind nun das Eigenbetriebsgesetz, die Eigenbetriebs-verordnung sowie die 
handels- und bilanzrechtlichen Bestimmungen. 
Dem Beschluss der Eigenbetriebssatzung gingen eingehende Diskussionen und Beratungen in dieser Sache 
voraus. Ausschlaggebend für die Gründung dieses Eigenbetriebes war letztlich eine bei der Ge-
meindeprüfungsanstalt Baden-Württemberg in Auftrag gegebene gutachtliche Stellungnahme. 
Diese Stellungnahme mündet in der Feststellung, dass, nach Abwägung aller Vor- und Nachteile eines Brut-
toregiebetriebes in der bisherigen Form gegenüber einem Eigenbetrieb, letztlich die Vorteile des Eigenbe-
triebes überwiegen. 
Hervorzugeben sei die durch das Rechnungswesen und die Wirtschaftsführung vermittelte größere Transpar-
enz. 
Die wichtigsten Empfehlungen dieser Stellungnahme, die auch so vom Gemeinderat zur praktischen Ausfüh-
rung gutgeheißen wurden, sind nachfolgend kurz dargestellt: 
 

2. Organisation 
Gemäß der Betriebssatzung wird weder eine eigene Betriebsleitung noch eine Betriebsaus-schuss 
eingerichtet. Diese Funktionen werden vom Bürgermeister und vom Gemeinderat übernommen. 
Es sind somit in erster Linie die Vorschriften der Wirtschaftsführung und des Rechnungs-wesens des Eigenbe-
triebs anzuwenden. 
Die Buchhaltung war zunächst in kameraler Form in den Sachbuchteilen 6 und 7 weitergeführt worden, aus 
der die Gewinn- und Verlustrechnung sowie die Bilanz zu entwickelt wurde  
(Betriebskameralistik). Seit dem Jahr 2019 erfolgen die Buchungen im ĂNeuen Kommunalen Haushaltsrechtñ 
(NKHR). 
 
Gemäß den Bestimmungen des Eigenbetriebsgesetzes ist eine Sonderkasse einzurichten.  
Zur gemeinsamen Mittelbewirtschaftung soll sie aber mit der Gemeindekasse verbunden werden. 
Organisatorisch ergeben sich hierdurch keine Veränderungen bei der Gemeindekasse. 

 
II. Wirtschaftsplan 2023  

 

1. Allgemeines 
Der Wirtschaftsplan umfasst den Erfolgsplan, den Investitionsplan und den Liquiditätsplan. 
Auf die Stellenübersicht wird verzichtet, da derzeit kein Personal bei der Wasserversorgung eingestellt ist. Die 
Wassermeistertätigkeiten werden seit 01.07.2009 von den Stadtwerken Haslach übernommen. Die vertraglich 
festgesetzten Vergütungen hierfür sind im Erfolgsplan veranschlagt. 
Die sonstige Betreuung des Eigenbetriebs erfolgt durch Bedienstete der Gemeinde, wobei deren Leistungen 
angemessen zu vergüten sind.  
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2. Erfolgsplan  
Die Ansätze im Erfolgsplan basieren auf den Ergebnissen vorangegangener Jahre, insbesondere auf der 
Gewinn- und Verlustrechnung für die Jahre 2020 und 2021 sowie den Entwicklungen im Wirtschaftsjahr 2022. 
Die Wasserverbrauchsgebühr beträgt seit dem 01.01.2022 2,26 Euro/cbm. 
Der im Erfolgsplan ausgewiesene Gewinn i.H.v. 6.040 Euro ist als Einnahme im Vermögensplan eingestellt. 

3. Liquiditätsplan und Finanzplan 
Im Liquiditätsplan ist die Entwicklung / Änderung des Finanzierungsmittelbestandes im Haushaltsjahr und auch 
in den folgenden Jahren bis 2026 dargestellt. 
Im Jahr 2023 ist eine Kreditaufnahme in Hºhe von 20.875 ú erforderlich um die vorgesehenen Ausgaben zu 
decken. 
 
 Die größten Posten im Vermögensplan 2023 sind die Neuverlegung der Wasserleitung in der Bühlstraße mit 
57.225 Euro und die Neuverlegung in der Eugen-Klaussner-Straße. Diese soll im Jahr 2023 verlängert werden, 
um zusätzliche Bauplätze zu schaffen und um die Verkehrssituation in diesem Bereich zu verbessern. Diese 
Maßnahmen waren schon Im Jahr 2022 geplant, wurden jedoch nicht durchgeführt. 

4. Investitionsplan   
Die größten Posten im Investitionsplan 2023 sind die Neuverlegung der Wasserleitung in der Bühlstraße mit 
57.225 Euro und die Neuverlegung der Wasserleitung in der Eugen-Klaussner-Straße. Diese soll im Jahr 2023 
verlängert werden, um zusätzliche Bauplätze zu schaffen und um die Verkehrssituation in diesem Bereich zu 
verbessern. Diese Maßnahmen waren schon Im Jahr 2022 geplant, wurden jedoch nicht durchgeführt. 

 
5. Stammkapital, Eröffnungsbilanz zum 01.01.2023, Finanzierung 
Der Eigenbetrieb ist nach dem Eigenbetriebsgesetz mit einem angemessenen Stammkapital auszustatten. 
In der Betriebssatzung wurde zunªchst ein Stammkapital i.H.v. 50.000 ú festgesetzt.  
Diese Höhe des Stammkapitals wurde auch beim Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2020 festgestellt. 
Die Eigenkapitalausstattung betrug beim Jahresabschluss 2020 38,50 %. Somit ist der Eigenbetrieb 
ausreichend mit Eigenkapital ausgestattet. 
Die Jahresabschlüsse der Jahre 2021 und 2022 sind noch nicht erstellt. 
Die Gewinnerzielungsabsicht wurde in der Betriebssatzung aus steuerlichen und gemeindepolitischen 
Erwägungen ausgeschlossen. 
Nach dem Gutachten der GPA sollte eine kostendeckende Erhebung des Wasserzinses angestrebt werden.   
Dieser Empfehlung hat sich der Gemeinderat durch einstimmigen Beschluss angeschlossen. 
 

Erfolgsplan 

2023 
 

EIGB_3000 EigB Wasserversorgung 

 

lfd. 
Nr. 

 Erfolgsplan 
 

einschlieÇlich Finanzplanung 
 

Ergebnis 

 

2021 
 

EUR 

Ansatz 

 

2022 
 

EUR 

Ansatz 

 

2023 
 

EUR 

Finanzplanung 

2024 
 

EUR 

2025 
 

EUR 

2026 
 

EUR 

   1 2 3 4 5 6 

1 + Umsatzerlºse 135.767,09 161.600 158.600 160.100 160.100 165.100 

  30110000 Erlºse aus Wasserver-
kauf 

135.426,55 161.000 158.000 160.000 160.000 165.000 

  30111000 Erlºse aus Bauwasser-
verkauf 

292,11 500 500 0 0 0 

  31600000 Planung bilanzielle Auf-
lºsung 

0,00 100 100 100 100 100 
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lfd. 
Nr. 

 Erfolgsplan 
 

einschlieÇlich Finanzplanung 
 

Ergebnis 

 

2021 
 

EUR 

Ansatz 

 

2022 
 

EUR 

Ansatz 

 

2023 
 

EUR 

Finanzplanung 

2024 
 

EUR 

2025 
 

EUR 

2026 
 

EUR 

   1 2 3 4 5 6 

  31620000 Aufl. SoPo aus Beitrª-
gen 

48,43 0 0 0 0 0 

4 + sonstige betriebliche Ertrªge 14.633,35 2.200 2.500 2.500 2.000 3.000 

  32000000 Sonst. Betriebl. Ertrªge 14.633,35 2.200 2.500 2.500 2.000 3.000 

5 - Materialaufwand 32.810,38- 38.500- 42.800- 45.000- 48.000- 51.000- 

5a - Aufwendungen Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und f¿r bezogene 
Waren 

18.611,67- 23.800- 29.400- 30.000- 31.000- 32.000- 

  42000000 Aufwand f. Roh-,Hilfs-
,Betr.St. u. Waren 

5.528,39- 7.500- 7.000- 7.300- 7.700- 8.000- 

  42000020 Unterhaltung Grund-
st¿ck u. baul. Anlage 

0,00 600- 600- 600- 600- 600- 

  42000030 Unterhaltung des Lei-
tungsnetz 

11.577,41- 12.000- 18.000- 18.300- 18.500- 19.000- 

  42000040 Unterhaltung d. maschi-
nellen Einrichtung 

164,58- 1.500- 1.000- 1.000- 1.200- 1.200- 

  42000050 Wasserbezug von Stadt 
Haslach 

1.341,29- 2.200- 2.800- 2.800- 3.000- 3.200- 

5b - Aufwendungen f¿r bezogene Leis-
tungen 

14.198,71- 14.700- 13.400- 15.000- 17.000- 19.000- 

  43000000 Aufwand f¿r bezogene 
Leistungen 

11.772,41- 12.500- 11.000- 12.000- 13.500- 15.500- 

  43000010 Aufwand f¿r Wasserun-
tersuchungen 

2.426,30- 2.200- 2.400- 3.000- 3.500- 3.500- 

6 - Personalaufwand 0,00 0 0 0 0 0 

7 - Abschreibungen 41.689,81- 42.000- 41.000- 42.000- 42.000- 41.000- 

7a - auf immaterielle Vermºgensgegen-
stªnde des Anlagevermºgens und 
Sachanlagen 

41.689,81- 42.000- 41.000- 42.000- 42.000- 41.000- 

  47000000 Planung bilanzielle Ab-
schreibung 

0,00 42.000- 41.000- 42.000- 42.000- 41.000- 

  47110000 Abschreibung auf imma-
terielle VermG 

278,43- 0 0 0 0 0 

  47120000 AfA Sachanlagen 41.411,38- 0 0 0 0 0 

8 - sonstige betriebliche Aufwendun-
gen 

52.436,94- 55.420- 59.850- 60.000- 62.000- 64.000- 

  42620000 Aus- u. Fortbildung, um-
schulung 

1.055,00- 800- 1.200- 1.200- 1.200- 1.200- 

  44000000 Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

5.967,66- 6.000- 5.500- 5.500- 6.000- 6.500- 

  44000010 Festkostenumlage 
Kleine Kinzig 

3.000,00- 3.000- 3.000- 3.000- 3.000- 3.000- 

  44000020 Durchleitungsrecht Stadt 
Haslach 

1.800,00- 1.800- 1.800- 1.800- 1.800- 1.800- 

  44000030 Wasserpfennig 7.775,00- 4.000- 7.500- 7.500- 7.500- 8.000- 

  44000060 Versicherungen 565,15- 570- 600- 600- 600- 600- 

  44000080 Verwaltungskostenbei-
trag Gemeinde 

11.177,00- 11.200- 11.200- 11.300- 12.300- 12.800- 

  44000090 Bauhofverrechnung 21.097,13- 28.000- 29.000- 29.050- 29.550- 30.050- 

  44317000 Dienstfahrten, Reisekos-
ten 

0,00 50- 50- 50- 50- 50- 

13 - Zinsen und ªhnliche Aufwendun-
gen 

13.689,83- 12.820- 11.390- 10.000- 8.000- 6.000- 



23 

 

lfd. 
Nr. 

 Erfolgsplan 
 

einschlieÇlich Finanzplanung 
 

Ergebnis 

 

2021 
 

EUR 

Ansatz 

 

2022 
 

EUR 

Ansatz 

 

2023 
 

EUR 

Finanzplanung 

2024 
 

EUR 

2025 
 

EUR 

2026 
 

EUR 

   1 2 3 4 5 6 

  45100000 Zinsaufwendungen an 
Gemeinden 

575,00- 1.000- 0 0 0 0 

  45300000 Zinsaufwendungen an 
Dritte 

13.114,83- 11.820- 11.390- 10.000- 8.000- 6.000- 

  davon aus verbundenen Unterneh-
men 

575,00- 1.000- 0 0 0 0 

  45100000 Zinsaufwendungen an 
Gemeinden 

575,00- 1.000- 0 0 0 0 

15 = Ergebnis nach Steuern 9.773,48 15.060 6.060 5.600 2.100 6.100 

16 - sonstige Steuern 16,53- 20- 20- 20- 20- 20- 

  46501000 Grundsteuer 16,53- 20- 20- 20- 20- 20- 

17 = Jahres¿berschuss/Jahresfehlbe-
trag 

9.756,95 15.040 6.040 5.580 2.080 6.080 

  nachrichtlich       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Liquiditätsplan einschließlich Finanzie-

rungsplan 

2023 
 

EIGB_3000 EigB Wasserversorgung

 
lfd. 
Nr. 

 Liquiditªtsplan einschlieÇlich 
Finanzierung 

 
Einzahlungs- und Auszahlungs-

arten 
 

Ergebnis 

 

2021 
 

EUR 

Ansatz 

 

2022 
 

EUR 

Ansatz 

 

2023 
 

EUR 

VE 
 

2023 
 

EUR 

Finanzplanung 

2024 
 

EUR 

2025 
 

EUR 

2026 
 

EUR 

   1 2 3 4 5 6 7 

1 + Einzahlungen von Kunden f¿r den 
Verkauf von Erzeugnissen, Waren 
und Dienstleistungen 

0,00 163.700 161.000 0 162.500 162.000 168.000 

  60110000 Erlºse aus Wasserver-
kauf 

0,00 161.000 158.000 0 160.000 160.000 165.000 

  60111000 Erlºse aus Bauwasser-
verkauf 

0,00 500 500 0 0 0 0 

  62000000 Sonst. betriebl. Ertrªge 0,00 2.200 2.500 0 2.500 2.000 3.000 
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lfd. 
Nr. 

 Liquiditªtsplan einschlieÇlich 
Finanzierung 

 
Einzahlungs- und Auszahlungs-

arten 
 

Ergebnis 

 

2021 
 

EUR 

Ansatz 

 

2022 
 

EUR 

Ansatz 

 

2023 
 

EUR 

VE 
 

2023 
 

EUR 

Finanzplanung 

2024 
 

EUR 

2025 
 

EUR 

2026 
 

EUR 

   1 2 3 4 5 6 7 

4 = Einzahlungen aus laufender Ge-
schªftstªtigkeit (Summe aus 
Nummern 1 bis 3) 

0,00 163.700 161.000 0 162.500 162.000 168.000 

5 - Auszahlungen an Lieferanten und 
Beschªftigte 

0,00 93.920- 102.650- 0 105.000- 110.000- 115.000- 

  72000000 Aufwand f. Roh-,Hilfs-
,Betr.St. u. Waren 

0,00 7.500- 7.000- 0 7.300- 7.700- 8.000- 

  72000020 Unterhaltung Grund-
st¿ck u. baul. Anlage 

0,00 600- 600- 0 600- 600- 600- 

  72000030 Unterhaltung des Lei-
tungsnetz 

0,00 12.000- 18.000- 0 18.300- 18.500- 19.000- 

  72000040 Unterhaltung d. ma-
schinellen Einrichtung 

0,00 1.500- 1.000- 0 1.000- 1.200- 1.200- 

  72000050 Wasserbezug von 
Stadt Haslach 

0,00 2.200- 2.800- 0 2.800- 3.000- 3.200- 

  72610000 Besondere Auszahlun-
gen f¿r Beschªftigte 

0,00 800- 1.200- 0 1.200- 1.200- 1.200- 

  73000000 Aufwand f¿r bezogene 
Leistungen 

0,00 12.500- 11.000- 0 12.000- 13.500- 15.500- 

  73000010 Aufwand f¿r Wasserun-
tersuchungen 

0,00 2.200- 2.400- 0 3.000- 3.500- 3.500- 

  74000000 Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

0,00 6.000- 5.500- 0 5.500- 6.000- 6.500- 

  74000010 Festkostenumlage 
Kleine Kinzig 

0,00 3.000- 3.000- 0 3.000- 3.000- 3.000- 

  74000020 Durchleitungsrecht 
Stadt Haslach 

0,00 1.800- 1.800- 0 1.800- 1.800- 1.800- 

  74000030 Wasserpfennig 0,00 4.000- 7.500- 0 7.500- 7.500- 8.000- 

  74000060 Versicherungen 0,00 570- 600- 0 600- 600- 600- 

  74000080 Verwaltungskostenbei-
trag Gemeinde 

0,00 11.200- 11.200- 0 11.300- 12.300- 12.800- 

  74000090 Bauhofverrechnung 0,00 28.000- 29.000- 0 29.050- 29.550- 30.050- 

  74317000 Dienstfahrten, Reise-
kosten 

0,00 50- 50- 0 50- 50- 50- 

6 - Sonstige Auszahlungen, die nicht 
der Investitions- oder der Finan-
zierungstªtigkeit zuzuordnen sind 

0,00 20- 20- 0 20- 20- 20- 

  76501000 Grundsteuer 0,00 20- 20- 0 20- 20- 20- 

8 = Auszahlungen aus laufender 
Geschªftstªtigkeit (Summe aus 
Nummern 5 bis 7) 

0,00 93.940- 102.670- 0 105.020- 110.020- 115.020- 

9 = Zahlungsmittel¿berschuss/-be-
darf aus laufender Geschªftstª-
tigkeit (Saldo 4 und 8) 

0,00 69.760 58.330 0 57.480 51.980 52.980 

16 = Einzahlungen aus Investitions-
tªtigkeit (Summe aus Nummern 
10 bis 15) 

0,00 0 0 0 0 0 0 

18 - Auszahlungen f¿r Investitionen in 
das Sachanlagevermºgen 

0,00 136.900- 84.225- 0 20.000- 20.000- 22.000- 

  78312000 Erwerb bewegl. VG 
oberhalb Wertgrenze 

0,00 11.900- 0 0 0 0 0 

  78720000 Auszahlung f¿r Tiefbau-
maÇnahmen 

0,00 125.000- 84.225- 0 20.000- 20.000- 22.000- 



25 

 

lfd. 
Nr. 

 Liquiditªtsplan einschlieÇlich 
Finanzierung 

 
Einzahlungs- und Auszahlungs-

arten 
 

Ergebnis 

 

2021 
 

EUR 

Ansatz 

 

2022 
 

EUR 

Ansatz 

 

2023 
 

EUR 

VE 
 

2023 
 

EUR 

Finanzplanung 

2024 
 

EUR 

2025 
 

EUR 

2026 
 

EUR 

   1 2 3 4 5 6 7 

21 = Auszahlungen aus Investitions-
tªtigkeit (Summe aus Nummern 
17 bis 20) 

0,00 136.900- 84.225- 0 20.000- 20.000- 22.000- 

22 = Veranschlagter Finanzierungs-
mittel¿berschuss/-bedarf aus 
Investitionstªtigkeit (Saldo aus 
Nummern 16 und 21) 

0,00 136.900- 84.225- 0 20.000- 20.000- 22.000- 

23 = Veranschlagter Finanzierungs-
mittel¿berschuss/-bedarf 
(Saldo aus Nummern 9 und 22) 

0,00 67.140- 25.895- 0 37.480 31.980 30.980 

25 + Einzahlungen aus der Aufnahme 
von Investitionskrediten bei der 
Gemeinde und anderen Eigenbe-
trieben 

0,00 64.010 0 0 0 0 0 

  69220000 Kreditaufnahme von 
Gemeinde 

0,00 64.010 0 0 0 0 0 

26 + Einzahlungen aus der Aufnahme 
von Investitionskrediten bei Drit-
ten 

0,00 0 20.875 0 0 0 0 

  69200000 Kreditaufnahme von 
Dritten 

0,00 0 20.875 0 0 0 0 

27 + Einzahlungen aus Investitionsbei-
trªgen 

0,00 33.650 34.540 0 10.000 10.000 10.000 

  68910000 Beitrªge und ªhnliche 
Entgelte 

0,00 33.650 34.540 0 10.000 10.000 10.000 

30 = Einzahlungen aus Finanzie-
rungstªtigkeit (Summe aus 
Nummern 24 bis 29) 

0,00 97.660 55.415 0 10.000 10.000 10.000 

33 - Auszahlungen aus der Tilgung 
von Investitionskrediten gegen-
¿ber Dritten 

0,00 17.700- 18.130- 0 19.000- 20.000- 21.000- 

  79200000 Tilgung von Krediten 
von Dritten 

0,00 17.700- 18.130- 0 19.000- 20.000- 21.000- 

37 - Gezahlte Zinsen 0,00 12.820- 11.390- 0 10.000- 8.000- 6.000- 

  75100000 Zinsaufwendungen an 
Gemeinden 

0,00 1.000- 0 0 0 0 0 

  75300000 Zinsaufwendungen an 
Dritte 

0,00 11.820- 11.390- 0 10.000- 8.000- 6.000- 

38 = Auszahlungen aus Finanzie-
rungstªtigkeit (Summe aus 
Nummern 31 bis 37) 

0,00 30.520- 29.520- 0 29.000- 28.000- 27.000- 

39 = Veranschlagter Finanzierungs-
mittel¿berschuss-/bedarf aus 
Finanzierungstªtigkeit (Saldo 
aus Nummern 30 und 38) 

0,00 67.140 25.895 0 19.000- 18.000- 17.000- 

40 = Veranschlagte  nderung des 
Finanzierungsmittelbestands 
zum Ende des Wirtschaftsjah-
res (Saldo aus Nummern 23 
und 39) 

0,00 0 0 0 18.480 13.980 13.980 

  nachrichtlich        



 

 

Investitionsmaßnahmen  

Eigenbetrieb 

2023 

 
EIGB_3000 EigB Wasserversorgung

lfd. 
Nr. 

 InvestitionsmaÇnahmen 
 

Gesamtanga-
ben zur MaÇ-
nahme. 

-nachrichtl.- 
EUR 

Bisher  
finanziert 

 
 

EUR 

Mittel- 
¿bertragungen 
aus 2021 

 
EUR 

Ergebnis 
2021 

 
 

EUR 

Ansatz 
2022 

 
 

EUR 

Ansatz 
2023 

 
 

EUR 

VE 
2023 

 
 

EUR 

Planung 
2024 

 
 

EUR 

Planung 
2025 

 
 

EUR 

Planung 
2026 

 
 

EUR 

   1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

731100000004: Wasservesorgungsbeitrªge 

 + Einzahlungen aus Investitionsbeitrªgen 
und ªhnl. Entgelten f¿r Investitionstªtigkeit 

0 0 0 0,00 33.650 34.540 0 0 0 0 

  68910000 Beitrªge 0 0 0 0,00 33.650 34.540 0 0 0 0 

 = Summe der Einzahlungen aus Investiti-
onstªtigkeit 

0 0 0 0,00 33.650 34.540 0 0 0 0 

 = Summe der Auszahlungen aus Investiti-
onstªtigkeit 

0 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0 

 = Saldo aus Investitionstªtigkeit 0 0 0 0,00 33.650 34.540 0 0 0 0 

 = Gesamtkosten der MaÇnahme 0 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0 

 
731100000005: Betriebs- und Geschªftsausstattung 

 = Summe der Einzahlungen aus Investiti-
onstªtigkeit 

0 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0 

 - Auszahlungen f¿r den Erwerb von beweg-
lichem Sachvermºgen 

0 0 0 0,00 11.900- 0 0 0 0 0 

  78312000 Erw.bew.VG o. WG 0 0 0 0,00 11.900- 0 0 0 0 0 

 = Summe der Auszahlungen aus Investiti-
onstªtigkeit 

0 0 0 0,00 11.900- 0 0 0 0 0 



 

 

 = Saldo aus Investitionstªtigkeit 0 0 0 0,00 11.900- 0 0 0 0 0 

 = Gesamtkosten der MaÇnahme 0 0 0 0,00 11.900- 0 0 0 0 0 

 
lfd. 
Nr. 

 InvestitionsmaÇnahmen 
 

Gesamtanga-
ben zur MaÇ-
nahme. 

-nachrichtl.- 
EUR 

Bisher  
finanziert 

 
 

EUR 

Mittel- 
¿bertragungen 
aus 2021 

 
EUR 

Ergebnis 
2021 

 
 

EUR 

Ansatz 
2022 

 
 

EUR 

Ansatz 
2023 

 
 

EUR 

VE 
2023 

 
 

EUR 

Planung 
2024 

 
 

EUR 

Planung 
2025 

 
 

EUR 

Planung 
2026 

 
 

EUR 

   1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

731100000006: Erneuerung Leitung B¿hlstraÇe 

 = Summe der Einzahlungen aus Investiti-
onstªtigkeit 

0 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0 

 - Auszahlungen f¿r BaumaÇnahmen 0 0 0 0,00 60.000- 57.225- 0 0 0 0 

  78720000 Ausz.TiefbaumaÇn. 0 0 0 0,00 60.000- 57.225- 0 0 0 0 

 = Summe der Auszahlungen aus Investiti-
onstªtigkeit 

0 0 0 0,00 60.000- 57.225- 0 0 0 0 

 = Saldo aus Investitionstªtigkeit 0 0 0 0,00 60.000- 57.225- 0 0 0 0 

 = Gesamtkosten der MaÇnahme 0 0 0 0,00 60.000- 57.225- 0 0 0 0 

 
731100000010: Neuverlegung Eugen-Klaussner-StraÇe 

 = Summe der Einzahlungen aus Investiti-
onstªtigkeit 

0 0 0 0,00 0 0 0 0 0 0 

 - Auszahlungen f¿r BaumaÇnahmen 0 0 0 0,00 65.000- 27.000- 0 0 0 0 

  78720000 Ausz.TiefbaumaÇn. 0 0 0 0,00 65.000- 27.000- 0 0 0 0 

 = Summe der Auszahlungen aus Investiti-
onstªtigkeit 

0 0 0 0,00 65.000- 27.000- 0 0 0 0 

 = Saldo aus Investitionstªtigkeit 0 0 0 0,00 65.000- 27.000- 0 0 0 0 

 = Gesamtkosten der MaÇnahme 0 0 0 0,00 65.000- 27.000- 0 0 0 0 



 

 

Schuldenbericht des Eigenbetriebs 
ĂWasserversorgung Hofstettenñ 

Fremddarlehen 
 

 
 
 

Schuldenstand zum 01.01.2022  471.887,09 ú 
 
 

Abzgl. Tilgung 2022  17.703,44 ú 
   
  

           Stand am 01.01.2023                                  454.183,65 ú    
 

 
Zuzgl. Kreditaufnahme 2023  0 ú 

 
Abzgl. Tilgung lt. Plan 2023 18.129,78 ú 

 
  

Schuldenstand zum 31.12.2023  436.053,87 ú 
 
 

Bemerkungen/GR-Beiträge: 
 
BM Aßmuth übergibt das Wort an Rechnungsamtsleiter Markus Neumaier.  
 
Dieser gibt bekannt, dass der Wirtschaftsplan in der Gemeinderatssitzug am 17.1.2023 
bereits beschlossen wurde und sich an den Zahlen seither auch nichts geändert hat. Aller-
dings hat das Kommunalamt mitgeteilt, dass der damals gefasste Beschluss nicht bean-
standet, aber auch nicht genehmigt wird. Zum 01.01.2023 müsse aufgrund einer Geset-
zesänderung eine andere Darstellung erfolgen, auch wenn die Zahlen die Gleichen sind. 
Man habe sich daraufhin intern beraten und wolle den Eigenbetrieb ordentlich genehmigt 
haben. Das habe man dem Kommunalamt so auch mitgeteilt. Also muss der Gemeinderat 
nochmals neu Beschluss hierüber fassen. 
 
Die von Markus Neumaier verwendete Powerpoint- Präsentation ist als Anlage 1 dem Pro-
tokoll beigefügt. Kämmerer Neumaier stellt das Zahlenwerk mittels Präsentation vor. 
 
Nachdem keine weiteren Fragen gestellt wurden leitet BM Aßmuth zur Abstimmung 
über.  
  

Abstimmung Ą    Ja:  11                       Nein:  -                   Enth.:  -                    Befangen: -            

Name Vorname Ja Nein Enthaltung befangen nicht anwesend 

Allgaier Arnold X     

Kaspar Bernhard X     

Kinast Hubert X     

Krämer Bernhard X     

Lupfer Helmut X     

Neumaier Peter X                 

Neumaier Veronika X     



 

 

Schwendemann Stefan X     

Uhl Wilhelm X     

Witt Fabian X     

Aßmuth Martin X     

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Wirtschaftsplan 2023 für die Wasserversor-
gung Hofstetten.  
 
 

 
 
TOP 12 Ö:    Beförderungsanträge der Freiwilligen Feuerwehr Hofstetten 
              
Sachverhalt:   
 
In der Sitzung des Feuerwehrausschusses wurde der einstimmige Beschluss gefasst, 

dass folgende Feuerwehrleute befördert werden sollen. Die Voraussetzungen der 

Feuerwehrleute zur Beförderung zum entsprechenden Dienstgrad sind erfüllt. Fol-

gende Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Hofstetten sollen laut Antrag vom 

01.02.2023 befördert werden: 

    
 bisheriger Dienstgrad 
 

      
      neuer Dienstgrad 

       
      Name 

       
      Vorname 

 
Oberfeuerwehrmann 

 
Hauptfeuerwehrmann 

 
      Feger  

 
Thomas 

Brandmeister Oberbrandmeister Ketterer Dominic 

Feuerwehrmann Oberfeuerwehrmann Ketterer Kevin 

    Obefeuerwehrfrau Hauptfeuerwehrfrau Lupfer Lisa 

Oberfeuerwehrmann Hauptfeuerwehrmann Neumaier Ralf 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindeverwaltung schlägt vor, der Beförderung der o.g. Feuerwehrleute 
zuzustimmen.  
 
Bürgermeister Martin Aßmuth wird die Beförderungen in der Jahreshauptversa-
mmlung am 24.03.2023 vollziehen. 
 
Bemerkungen/GR-Beiträge: 
 

BM Aßmuth stellt die geplanten Beförderungen dem Rat vor und fragt an ob eine Aus-
sprache dazu gewünscht ist.  
 
Dies ist nicht der Fall und so leitet er zur Abstimmung über. 
 
 



 

 

Abstimmung Ą    Ja:  11                       Nein:  -                   Enth.:  -                    Befangen: -            

Name Vorname Ja Nein Enthaltung befangen nicht anwesend 

Allgaier Arnold X     

Kaspar Bernhard X     

Kinast Hubert X     

Krämer Bernhard X     

Lupfer Helmut X     

Neumaier Peter X                 

Neumaier Veronika X     

Schwendemann Stefan X     

Uhl Wilhelm X     

Witt Fabian X     

Aßmuth Martin X     
 
 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt einstimmig den vorgeschlagenen Beförderungen zu.   
 
 
 

TOP  13 Ö:  Behandlung eines Baugesuchs 
- Neubau einer Doppelgarage auf Flst.Nr. 941 (Unterer Fellberg 11)   

 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bauherr möchte auf dem Flurstück 941(Unterer Fellberg 11) einen Neubau einer 

Doppelgarage errichten. Das Flurstück liegt im Bebauungsplan Oberdorf. Die geltenden 

Bauvorgaben sind eingehalten.   

 

Die geplante Garage hat eine Länge von 7,00 m und eine Breite von 7,00 m. Die 

Firsthöhe beträgt 5,44 m. 

Die Außenwände der Garage werden gemauert. Die Tragkonstruktion besteht aus Mau-

erwerk mit Holz. Die Garage wird auf einer Betonplatte errichtet. Sie erhält ein Pfet-

tendach mit einer DN von 35° und einer Dacheindeckung mit Dachziegeln.  

Auf beide Dachseiten wird eine Photovoltaikanlage angebracht.  

 

Bewertung: 

 
Die Verwaltung schlägt vor, dem oben genannten Bauvorhaben das Einvernehmen zu 
erteilen.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt zu oben genanntem Bauvorhaben sein Einvernehmen.   
 
 
Bemerkungen/GR-Beiträge: 
 

BM Aßmuth übergibt das Wort an Hauptamtsleiter Mike Lauble. Dieser stellt mit Hilfe 



 

 

der Planungsunterlagen dem Rat das Bauvorhaben vor. 
 
Weitere Fragen werden nicht gestellt und so leitet BM Aßmuth zur Abstimmung über. 
 

Abstimmung Ą    Ja:  11                       Nein:  -                   Enth.:  -                    Befangen: -            

Name Vorname Ja Nein Enthaltung befangen nicht anwesend 

Allgaier Arnold X     

Kaspar Bernhard X     

Kinast Hubert X     

Krämer Bernhard X     

Lupfer Helmut X     

Neumaier Peter X                 

Neumaier Veronika X     

Schwendemann Stefan X     

Uhl Wilhelm X     

Witt Fabian X     

Aßmuth Martin X     
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 

 

Grundriss 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 



 

 

 
 
 

 
 



 

 

TOP 14 Ö:  Wahl der Schöffen für 2024-2028 
 

Sachverhalt:  
 
Das Justizministerium des Landes Baden-Württemberg teilte den Präsidenten der 
Landgerichte per 09.12.2022 über die gemeinsame Verwaltungsvorschrift die Ver-
fahrensweise der Schöffen und Jugendschöffen für die Jahre 2024-2028 mit. Der Ver-
waltungsleiter der Landgerichts informierte per 15.02.2023 über die erforderlichen 
Maßnahmen der Städte und Gemeinden bei der Aufstellung der Vorschlagslisten. 
 
Auf die ausführlichen Anlagen wird verwiesen. 
 
Hofstetten hat in der anstehenden Periode keine Meldeverpflichtung. Die Meldung ist 
an das Amtsgericht Wolfach vorzunehmen. 
 
Aktuell leistet Bürgermeister a.D. Henry Heller Dienst für die Gesellschaft. Die 
Schöffentätigkeit ist eine wichtige Aufgabe. Er hat der Verwaltung mitgeteilt, dass er 
für eine weitere Periode zur Verfügung steht. Die Qualifikationsanforderungen sind 
mehr als erfüllt. Mit dem Verwaltungsleiter des Landgerichts Offenburg wurde der 
Sachverhalt abgeklªrt. Eine Abweichung nach Ăobenñ ist mºglich.  
 
Die eingehenden Bewerbungen sind dem Gemeinderat in öffentlicher Sitzung vorzu-
legen (vgl. 2.6 der VwV Schöffen) und Beschluss zu fassen. Eine Beschlussfassung 
als Gegenstand einfacher Art, d.h. im Umlaufverfahren, ist nicht möglich (vgl. § 37 (1) 
Satz 2 GemO). Nach Beschlussfassung ist die vom Gemeinderat beschlossene 
Vorschlagsliste eine Woche zur Einsichtnahme aufzulegen (vgl. § 36 (3) Satz 1 GVG).  
 
Die Einsichtnahme kann im Rathaus während der Öffnungszeiten für die Bürgerschaft 
erfolgen. Danach erfolgt die Meldung. 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Der Gemeinderat beschließt die Vorschlagsliste wie im Sachverhalt dargestellt.  
 
Bemerkungen/GR-Beiträge: 
 
BM Aßmuth bedankt sich bei Henry Heller, Bürgermeister a. D., für die Bereitschaft sich 
hier einzubringen und den Dienst für die Gesellschaft. Die entsprechende 
Vorschlagsliste wird bei der Gemeinde ausgelegt. Nach Ablauf der Wochenfrist erfolgt 
die Meldung an das Amtsgericht Wolfach. 
 
Weitere Fragen werden nicht gestellt und so leitet BM Aßmuth zur Abstimmung über.  
 

Abstimmung Ą    Ja:    11                  Nein: -   Enth.: -           Befangen: -         

 

Name Vorname Ja Nein Enthaltung befangen nicht anwesend 

Allgaier Arnold X     

Kaspar Bernhard X     

Kinast Hubert X        

Krämer Bernhard X     

Lupfer Helmut X        

Neumaier Peter X                 



 

 

Neumaier Veronika X        

Schwendemann Stefan X     

Uhl Wilhelm X     

Witt Fabian X     

Aßmuth Martin X     

 
Beschluss:  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vorschlagsliste mit Henry Heller als 
Vorschlag, wie im Sachverhalt, dargestellt.  
 
 
 
TOP 15 Ö:  Wünsche und Anträge 
 
BM Aßmuth räumt unter TOP 15 die Möglichkeit ein Wünsche und Anträge vor-
zubringen. 
 
 
Anfrage zur PFAS (polyfluorierten Alkylsubstanzen) Belastung in Hofstetten 
 
GR Neumaier sagt, dass er im Stadtanzeiger einen Artikel darüber gelesen habe und 
Hofstetten als eine der Gemeinden darin auftaucht, bei der der Grenzwert leicht 
überschritten ist. Er frägt, ob man hierzu was wisse. 
 
BM Aßmuth antwortet, dass ihm zu diesem Thema keinerlei Informationen der zustän-
digen Behörde vorliegen. Sofern dies relevant wäre, hätte man die Gemeindeverwal-
tung hiervon in Kenntnis gesetzt. 
 
 
Defekte Planken an der Brücke bei der Mühle 
 
GR Allgaier weist daraufhin, dass an der Brücke bei der Mühle die zwei ersten 
Planken sehr stark in Mitleidenschaft gezogen sind. 
 
BM Aßmuth antwortet, dass die Erneuerung der Bohlen im verabschiedeten Haushalt 
für 2023 veranschlagt ist und auch angegangen wird.  
 
Weitere Anfragen werden nicht gestellt und so beendet BM Aßmuth die öffentliche 
Sitzung des Gemeinderats um 20:34 Uhr.  

 

 
 
 
Arnold Allgaier               Bernhard Kaspar      
 
 
 

Der Bürgermeister: Der Schriftführer: 


